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Daten und Fakten 2008/09 
 
Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung ist eine gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
 

Profil    Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) setzt sich dafür ein, 

    dass junge Menschen in diesem Land gut aufwachsen und eine   

    demokratische Kultur des Miteinanders erleben und erlernen. Als  
    operative Stiftung entwickelt und realisiert sie mit unterschiedlichen  

    Kooperationspartnern Programme und Projekte. 

Gegründet   1994 

Geschäftsführung   Dr. Heike Kahl  

Schirmherrin   Eva Luise Köhler  

Vorsitzender d. Stiftungsrats Prof. Dr. h.c. Lothar Späth  

Programme 2008  38 (regional bis bundesweit) 

Neue Programme 2008  Camp+ Brandenburg, nelecom, Spielraum, Wege finden mit 8 neuen  
    Unterprogrammen, Bildungsfenster Trier, Kultur.Forscher!, Projekte zur  

    Vermeidung von Schulversagen und zur Senkung des vorzeitigen  

    Schulabbruchs 

Handlungsfelder  Kita und Schule gestalten 

    Bildungspartner vernetzen 

    Verantwortung wagen 

    Perspektiven schaffen 

Zielgruppen   Kinder, Jugendliche, erwachsene Begleiter 

Erreichte Personen 2008 über 100.000 (direkt u. indirekt, davon ca. 80% Kinder und Jugendliche) 

Finanzierung   70% öffentlich, 30% privat 

Stiftungsfonds*   ca. 4,7 Mio. Euro 

Haushaltsmittel 2008  15,4 Mio. Euro inklusive Restmittel aus 2007 

Gesamtaufwendungen 13,3 Mio. Euro (davon 85% direkte Programmaufwendungen,  

8% Programmdurchführung und 7% Aufwendungen für den 

Stiftungsbetrieb und dessen Gemeinkosten) 
 

Mitarbeiter*    109 (inkl. befristete, projektbezogene und Teilzeitstellen) 

Hauptsitz   Berlin 

 

Zweigniederlassungen  Regionalstellen in Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, insgesamt   

    regionale Präsenz in 15 Bundesländern 
 

Programmpartner  Ministerien des Bundes und der Länder, 

    Europäische Union/Europäischer Sozialfonds, 

    Unternehmen und Stiftungen 

Internationales Netzwerk  International Youth Foundation (IYF), Baltimore/USA 

 

* Stand 31.12.2008 
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Gremien 
 
Schirmherrschaft 
Eva Luise Köhler  

 

Stiftungsrat  
 
Geborene Mitglieder (Gesellschafter) 
 
Prof. Dr. h.c. Lothar Späth  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Ministerpräsident a. D. 

 

Dieter Althaus 
Ministerpräsident des Freistaats Thüringen 
 

Dieter Berg 

Geschäftsführer der Robert Bosch Stiftung 

 
Prof. Dr. Wolfgang Böhmer 
Ministerpräsident des Landes Sachsen-Anhalt 

 

Dr. Tessen von Heydebreck  
Vorsitzender des Vorstandes Deutsche Bank 

Stiftung 

 

Dr. Christian Jacobs 
Präsident des Stiftungsrates der Jacobs Stiftung 

 

Dr. Josef Joffe 
Herausgeber der Wochenzeitung DIE ZEIT 
 

Roland Koch  
Ministerpräsident des Landes Hessen  

 
Dr. Florian Langenscheidt 
Unternehmer und Publizist 

 

Stanislaw Tillich 
Ministerpräsident des Freistaates Sachsen  

 

Christian Petry 
Geschäftsführer der Freudenberg Stiftung 

 
 

 
 

Geschäftsführung 
Dr. Heike Kahl 

 

 

 
 

 

Matthias Platzeck 
Ministerpräsident des Landes Brandenburg 
 

Erwin Sellering 

Ministerpräsident des Landes Mecklenburg-

Vorpommern 
 

Pär Stenbäck, Minister (Hon.) 
Vizepräsident der Finnish Youth Foundation  

 
Prof. Dr. Rita Süssmuth  
Bundestagspräsidentin a.D. 

 

Klaus Wowereit 
Regierender Bürgermeister des Landes Berlin 

 

 
 
Gewählte Mitglieder 
 

Christian Wriedt 
Vorsitzender des Vorstandes der Körber Stiftung 
Gewählte Stiftungsratsmitglieder 

 

Prof. Dr. Jürgen Baumert  
Direktor Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung  

 

Prof. Dr. Peter Fauser  
Professor für Schulpädagogik und 
Schulentwicklung  

an der Friedrich-Schiller-Universität Jena  

 

Christian Wulff  
Ministerpräsident des Landes Niedersachsen 
 

 


